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sprachen Burgtheater- und Kinosachen 
11/4 Dictirt Fink 4. A. vorläufig zu Ende.- 

Nach Tisch Tante Irene Mandl (Alfreds langjährig Geliebte, eine 
Frau, die um seinetwegen ihren Gatten verlassen, hat - zufällig zu viel 
Veronal genommen und ist gestorben).- 

Zum Nachtm. Julius, Helene ... Gustav. (Die Grillparzerpreisge- 
schichte.) 
12/4 Ostersonntag. Im Auto mit 0. und Heini Sophienalpe, dann in 
herrlichstem Frühlingswetter zu Fuß über Hainbach nach Weid- 
lingau- 

Vor Tisch erschienen noch Salten und Frau; er schon ganz wohl und 
guter Stimmung, hat einen Roman vollendet - Wir preisen den Früh- 
ling, auf der sonnigen Terrasse sitzend- 

Nm. Zeitungen. (U. a. 111. Extrbl., Rundfrage wegen Burgth.-Di- 
rektion - mein Name wird ein paar Mal genannt, - von wem ? Bildhauer 
Müllner, Maler Angeli, Herrenhausmitglied Pallavicini. Komisch. Nie- 
mand würde sich weniger eignen.) - Las in den Briefen der Maria 
Theresia.- Blick auf die Gegenwart - Osterbetrachtung: man hätte 
allen Grund zur Zufriedenheit, wäre das böse Ohrenleiden nicht - Las 
einige autobiogr. Notizen - was schieb ich hier wieder hinaus ? Immer 
dies „dazu ist noch nicht die Zeit ...“. Warum? - Mit Fink, 5. Akt 
beschäftigt .- 

Olga kam mit Heini und Lili von ihrer Tante zurück. Man hatte 
auch vom Vater gesprochen; und scheint eine Annäherung zu wün- 
schen. Absolut nicht weiter als bisher, rein Finanziell; auch aus prakt. 
Gründen. Er hat ein Kind aus seiner 2. Ehe, lebt jetzt mit einer Frau, 
die ein Kind mitbrachte, und die ihm auch ein Kind geboren.- 

Damit der Tag nicht zu gut ende, gab es einen beiderseits überflüs- 
sigen Zank zwischen 0. und mir. 

Las Othello, nach langer Zeit. 
13/4 Ostermontag. Im Auto mit Heini, 0., und Frau Bachrach Kahlen- 
berg ; dann zu Fuss bei noch schönerm Wetter als gestern Probst Ubald 
Weg nach Klosterneuburg- 

Zu Tisch bei uns Frau Bachr.; Stringa; Alfred Mayer (aus München). 
Dann sass man lang im Garten. Auch „Onkel Max“ kam - Briefe von 
Mimi und Steffi aus Italien an ihre Mutter- 

Später las ich Rahel Briefe (an Varnhagen) Clelands Fanny Hill- 
14/4 Vm. Dictirt Fink- 

Nm. mit 0., Frau Bachrach, Frau Hofr. Zuckerkandl über Krems 
in die Wachau (Dürnstein). Hotel Loewenherz. 


